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Fleischanfall und Fleischverbrauch im Jahr 1961 
(Endgültige Ergebnisse der Schlachtungsstatistik)

Nach den endgültigen Ergebnissen der Schlachtungsstatistik beläuft 
sich, unter Berücksichtigung einer Saldoein'fuhr von 6784 t Fleisch und 
Fleischwaren, im Jahr 1901 der Fleischanfal1 auf 393 3U3 t. Darin sind 
Saldoeinfuhren an Lebendvieh mit einem Schlachtgewicht von 48 618 t ent­
halten. Aus der heimischen Produktion stammen 337 9U1 t oder 85,9)1. Rechnet 
man noch die Lebendviehausfuhr von 6856 t Fleischgewicht hinzu, dann er­
hält man die Fleischproduktion, die mit 344 757 t 87,7)( des Verbrauchs aus­
macht. Der Bedarf ist bei Rindfleisch zu 93,3^, bei Schweinefleisch zu 
84,2^, bei Kalbfleisch zu 82,5^ und bei den übrigen Fleischarten (Schaf-, 
Ziegen- und Pferdefleisch) zu etwa 100^ gedeckt.

Gegenüber dem Vorjahr ist die Fleischproduktion Baden-Württembergs um 
28 358 t (+9^) gestiegen und die Saldoeinfuhr von Schlachtvieh, Fleisch 
und Fleischwaren um 13 905 t (—20)() zurückgegangen.

Vom Fleischverbrauch entfällt der gröBte Teil auf Schweinefleisch, 
nämlich 56,1)(, dann folgen Rindfleisch mit 37,4^, Kalbfleisch (5,7^) und 
die übrigen Fleischarten (0,8^).

Der Fleischverbrauch je Kopf der Bevölkerung betrug für die in der 
Schiächtungsstatistik erfaßten Hauptfleischarten zusammen 50,2 kg. Schätzt 
man den Verbrauch von Geflügelfleisch auf 5,5 kg und den sonstiger Fleisch­
arten (Wild, Kaninchen) auf 0,3 kg, dann errechnet sich ein Pro-Kopf-Ver­
brauch von ungefähr 56 kg, der sich wie folgt aufteilt:
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Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Fleischanfall aus Schlachtungen io Jahr 1967
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1) Bei Rindern 4,5 %, gewerblich geschlachteten Schweinen 15,0 %, hausgeschlachteten Schweinen 23,0 % des Schlachtgewichtes. -
2) Bei Rindern 4,0 %, Kälbern 6,0 Schweinen 3,0 % des Schlachtgewichtes. - 3) Einfuhren'von Fleisch und Fleischwaren mit 14 % 
(Bevölkerungsanteil) der Einfuhren im Bundesgebiet geschätzt. Ausfuhren nach Unterlagen des Hinisteriimis für Ernährung, Landwirt­
schaft, Weinbau und Forsten. - 4) Bei einer mittleren Bevölkerung von 7 841 000 (Ende Juni 1961).


